
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 106 (1999)

Heft: 6

Artikel: Tag der offenen Tür in der schweizerischen Textilindustrie

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-679058

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-679058
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/'ffex 6/99 F/R/WF/VPOßrß/t 7"/7"FX7//.l/FRß/\/VD

findest, bei Bolli an der Steinberggasse findest

Du es ganz bestimmt!»

Grossfes /Woc/esfo/7- und
/Wercer/ecenter c/er Reg/'on

Der Platz an der Steinberggasse 37 wurde im

Laufe der Jahre immer enger. Umbaupläne,

1991 ins Auge gefasst, scheiterten immer wieder

an behördlichen Einsprachen und Auflagen.

1994 resignierte Heinz Weigold und begrub sei-

ne Umbaupläne. Als ihm dann die Liegenschaft

auf der schräg gegenüberliegenden Seite in der

Steinberggasse zur Miete angeboten wurde, zö-

gerte der stets innovative und voraussdenkende

Unternehmer nicht lange. So konnte er 1100 m'

zur Miete übernehmen. Speditiv wurde umge-

baut und am 2. 8. 1999 konnte sich das neue

Modestoff- und Merceriecenter auf 450 m'Ver-

kaufsfläche der Öffentlichkeit vorstellen. Dieses

wunderschöne Modestoff- und Merceriecenter

begeistert jeden Besucher aufs Neue und ent-

sprechend ist auch die grosse Besucher- und

Verkaufsresonanz seit der Neueröffnung. Dieses

Stoffjuwel gehört fraglos zu den zehn schönsten

Bastei- und Modestoff- sowie Merceriecentern

der gesamten Schweiz.

Grossbande/ für
Hanc/arfae/fsscöu/en

Schon seit vielen Jahren unterhält die Bolli

Textilwaren AG einen Versandhandel für

Handarbeitsschulen. Über 3000 Lehrerinnen

aus der ganzen Schweiz zählen zum treuen

Kundenstamm. Jährlich verlassen Uber 12 000

Pakete die Steinberggasse. Heinz Weigold be-

schränkt sich jedoch in seinen aktiven Tätig-

keiten nicht nur auf den Verkauf von Stick-,

Bastei- und modischen Stoffen an seine Kun-

dinnen. Beratung ist bei ihm sehr gross ge-

schrieben und in gezielten Kursen wird

textiles Wissen und Know-how an seine Kun-

dinnen weitergegeben. So können auch Hand-

arbeitslehrerinnen mit ihrer Klasse in die

Steinberggasse kommen und direkte Textilluft

atmen. Ein Schulungsraum im 1.Stock er-

leichtert ihm in Zukunft diese spezielle und

individuelle Beratertätigkeit.

Tag c/er offenen Tür /n c/er
scftwe/zer/scAien 7exf/7/'nc/usfr/e
Der 7exf/7verband Sc/rwe/z (T1/5J wurde vor 725 Vahren - a/so 7874 — ge-
gründet Gestützt darauf wurde das d/esyahr/ges PP-Programm auf diesen

Geburtstag abgestimmt. /\/s am 76. September 7989 ersfma/s ein gemein-
samer Tag der offenen Tür durchgeführt wurde, nahmen daran rund 60 Plr-

men fei/. Das Pub/l/cumsecho war ausserordenf/lch gross, haben doch Ins-

gesamt rund 70 000 Personen die Gelegenheit wahrgenommen, einen 7ex-
t/7- oder ße/c/eldungsbetr/'eb zu besuchen. So fand am 78. September 7999

wiederum ein Tag der offen 7ür statt, der g/e!cbfa//s erfo/grelcb ver/lef.

Fünf erfo/grelche Dnfernehmen Im
Herzen der Schweiz

Fünf Unternehmen aus dem Raum Langen-

thal-Zofingen zeigten die Schweizerische Tex-

tilindustrie einmal von ihrer schönsten Seite.

Allesamt fein herausgeputzt präsentierten sie

sich der Öffentlichkeit: Création Baumann,

Langenthal; Ruckstuhl AG, Langenthal; Lantal

Textiles, Melchnau; JHCO Dessous AG undJHCO

Elastic AG, Zofingen sowie Bethge AG, Zofingen.

Organisation

Es war eine Freude, die einzelnen Betriebe zu

besichtigen. Vom Parkplatz bis zur Verpflegung,

es klappte überall hervorragend. So stellte sich

jeder Betrieb auf einen grossen Besucheran-

Die Bolli Textilwaren AG beschäftigt ge-

genwärtig 20 Mitarbeiterinnen und mit dem

Schritt der Neueröffnung und Erweiterung des

Angebots hat Heinz Weigold ein klares Be-

kenntnis für die Textilindustrie abgegeben:

«Sie hat an der Steinberggasse Zukunft!»

l/orbang- und 7epp/'chabfe/7ung

Am alten Ort wird ein ehemaliger Mitarbeiter

der Bolli Textilwaren AG, Peter Keller, nach ei-

ner kurzen Umbauphase am 9- 9-1999 in eige-

ner Regie die Vorhang- und Teppichabteilung

weiterführen. Damit bleibt textiles Leben in der

Steinberggasse 37.

Pz/edz IFä/fer

drang ein. Es waren nicht nur die Parkplätze

gut signalisiert, sachkundiges Personal sorgte

für die gezielte Einweisung. An zwei Orten wur-

den sogar Shuttle-Busse eingesetzt, um dem

grossen Besucheraufmarsch gerecht zu werden.

In allen Betrieben war ein individueller

Rundgang vorgesehen, gut markiert und ein-

fach und gefahrlos zu begehen. Die wichtigsten

Maschinen und Tätigkeitsbereiche waren alle-

Pe/er EscWer, C/zrMzz« ÄcHerdü, er/dzder/

zto PnkzzT* e/raer Âzzdwzisa'c/ràe

ßo/ß ferßtezre«
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ß freuung
Der Tag der offenen Tür wurde in allen Be-

trieben zur Chefsache erklärt und so war es

selbstverständlich, dass in allen Betrieben die

Inhaber zugegen waren. Sie repräsentierten

nicht nur, sie halfen aktiv mit und sprangen

dort ein, wo Not am Manne war. Es ist sehr

schwierig, die einzelnen Firmen auf ihren Öf-

fentlichkeitsauftritt hin zu bewerten. In allen

Betrieben spürte man, dass man etwas ganz

besonderes machen wollte. Doch ein Betrieb,

die Création Baumann, muss besonders er-

wähnt und gewürdigt werden. Hier wirkte die

Begeisterung und das Engagement eines jun-

gen Textilunternehmers. Philippe Baumann,

noch nicht allzulange in der Verantwortung,

prägte den Tag der offenen Tür auf seine Wei-

se: höchste Perfektion, Information und Or-

ganisation verbunden mit viel Freude, Farbe

und Charme. Denn guter Nachwuchs ist nicht

nur im Betrieb und in der Verwaltung ein

Grundstein erfolgreichen zukünftigen Han-

delns und Wirkens, er ist auch unerlässlich in

der Gesamtleitung und Führung eines Unter-

nehmens.

Voller Erfolg - Erwartungen bei weitem

übertroffen - ohne Übertreibung konnte dies

als Resultat am Samstagabend bei den fünf

Firmen einstimmig festgehalten werden.

Denn insgesamt sind über 3800 Besucher aus

nah und fern zu den Firmenbesichtigungen

gekommen. Doch es war nicht allein die hohe

Besucherfrequenz, die für die grossartige

Stimmung sorgte, es war ebenso das Interes-

se, das entgegengebracht wurde, die Wert-

Schätzung für die Gesamtorganisation - all

dies trug zu einer hervorragenden Atmosphä-

re bei. AIP

ZVz es »zc/V wög/z'd) «f, a//e /im««, r/z'ß

«ot r/er 7%V z'/>re Tbre

zwms/e/fe«, zezgera zw> ezrazge Ärez/Zz'dzfer

m Sz/^/orm

Sp/nngefänbfe
Ws/rose und
Po/yesferfasern
sorgen für
/nnouaf/'on
Zwei der erfo/gre/'c/isfen Faserher-
sfe//er machen geme/'nsame Sache;

ienz/ng und /Wär/c/sche Faser, ße/de
s/'nd Mar/cfführer auf/'hrem Geb/'ef;

ßenz/ng für sp/'nngefärbfe l//'s/rose-

fasern, /Wär/dsche Faser für düsen-
gefärbte Po/yester-Sp/nnfasern.
Jetzt /rönnen be/'de Fasern zu e/'-

nem Farbgarn versponnen werden.

Natürliche Viskose und pflegeleichtes Polyester.

Wie so oft ist auch hier das Ganze besser als die

Summe seiner Teile. Ein Mischverhältnis von

50:50 hat sich als ideal herausgestellt, um ma-

ximalen Gebrauchswert, ausgezeichneten Tra-

gekomfort und eine elegantere Optik zu bieten.

Das jahrelange Know-how der beiden Spezialis-

ten war Voraussetzung für diese Entwicklung,

die in der Textil- und Bekleidungsindustrie

grosse Beachtung findet, so Branchenkenner.

samt sehr gut angeschrieben. Drei Betriebe of-

ferierten zu bestimmten Zeiten geführte Rund-

gänge an, und von diesem speziellen Angebot

machten sehr viele Besucher Gebrauch.

/Vachwuchs

Der kaufmännische und technische Nachwuchs

liegt allen fünf Betrieben sehr am Herzen. Ins-

gesamt werden gegenwärtig in diesen fünf Be-

trieben 19 kaufmännische und 15 technische

Lehrlinge ausgebildet. Spezielle Lehrlingsecken

waren bei der Création Baumann (Internet-

Café) und Lantal Textiles eingerichtet. Der Be-

sucherandrang war bei beiden Firmen erfreuli-

cherweise sehr gross und kompetente Mitarbei-

ter standen den vielfältigsten Fragen Red und

Antwort. In allen Betrieben wurden umfassende

Informationen über die Möglichkeiten einer

Lehre, sei es im kaufmännischen Bereich, sei es

im technischen Bereich, ausgehändigt.

ßz'e ßeröge ,4(7 fzrä?e»/z'er/ sz'dz
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